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Bekanntmachung. 
Am 26. d. M. iſt aus dem Haufe Nr. 98 hierſelbſt ein Schlafpelz, welcher einen braunen Ue⸗ 
berzug und ſchwarzen Kragen hat, entwendet worden. 
Es wird vor deſſen Ankauf gewarnt und zugleich aufgefordert, von allen Umſtaͤnden, welche zur 
Entdeckung des Thaͤters führen koͤnnen, hier Anzeige zu machen. 


Goͤrlitz, den 27. Sept. 1838. 


Geburten. 

Görlitz. Mſtr. Ernſt Gottlob Trimter, B. 
und Schuhm. ally., und Fru. Joh. Chriſtiane geb. 
Schink, Sohn, geb. den 6., get. den 23. Sept. 
Ernſt Guſtav. — Mſtr. Georg Carl Friedr. Saͤ⸗ 
mann, B. und Schneider allh., und Frn. Agnes 
Mathilde geb. Sonntag, Sohn, geb. den 16., get. 
d. 23. Sept., Carl Bruno. — Aug. Wilh. Schilling, 
Gefreiten beim 1. Bat. (Goͤrl.) Zten Koͤn. Pr. Garde⸗ 
Landw. Regim., und Frn. Frieder. Wilh. Chriſt. geb. 
Schiſchan, Sohn, geb. den 16., get. den 23. Sept., 
Auguſt Wilhelm. — Friedr. Wilh. Tilgner, Schuh⸗ 
machergeſ. allh., u. Sen. Frieder. Amalie geb. Meier, 
Tochter, geb. den 11., get. den 23. Sept., Auguſte 
Clara. — Joh. Gottlieb Roͤnſch, Inw. allh., und 
Im. Marie Roſine geb. Thiele, Sohn, geb. den 16., 


Königl. Polizei ⸗ Amt. 


get. den 23. Sept., Friedrich Wilhelm. — Johann 
Gottfr. Michael, Häusler in Obermoys, und Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Bruͤchner, Sohn, geb. den 16, 
get. den 23. Sept., Johann Carl Gottlieb. — Hrn. 
Philipp Groß, Muſikus allh., und Frn. Caroline 
Charlotte geb. Schihofsky, Tochter, geb. den 17., 
get. den 25. Sept., Anna Bertha Florentine. — 
Carl Theodor Goß, B. und Tuchbereitergeſ. allhier, 
und Frn. Joh. Beate geb. Seifert, Zwillinge, geb. 
den 23., get. den 27. Sept., Carl Emil und Friedrich 
Guſtav. 
Todesfälle 

Görlitz. Mile. Victor Herrm. Heinr. Kalke, 
B. und Schneider allh., geſt. den 20. Sept., alt 51J. 
3 M. 73. Frau Joh. Charl. Chriſtiane Exner geb. 
Haaſe, Aug. Leberecht Exners, Tuchmachergeſ. all,, 


7 
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Ehegattin, geft. den 25. Sept, alt 49 J. 9 M. 23 T. und Zen. Carol. Friedericke Louise geb. Stromann, 
— Hrn. Joh. Carl Leberecht Langers, K. Pr. Ju- Tochter, Thekla Rofalie Caroline, geſt. den 22. Sept., 
ſtiztomm. u. Stadt⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalters allh., alt 6 J. 11 M. 13 T. b 
— 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 27. September 1858, 


Ein Scheffel Walzen 2 thlr.] 27 gr.. 6 pf. Tihirſ 7 ſgr.] 6 pf. 
DE, ERS. 2: ‚a 5 3 —̃ — 122 6 * 
5 * Gerſte 1 = 10 = — .; 1 * 7 6» 
„Hafer — 25 — : — 22 3 6» 


Amtliche Bekanntmachungen. 


; Bekanntmachung. 
Nachſtehende Biertaxe tritt vom 8. d. M. an in Gültigkeit. 
> . 1. Weitzenbier. ; . 
Nach dem mittlern Durchſchnitsmarktpreiſe von 2 thlr. 18 for. 2 pf. für den Scheffel Weitzen. 
: Viertel zu 172 Quart a 1 for. 4 pf. Ithlr. 29 fer. 7 5. 
8 = 


1 Tonne zu 86 — ER „ s 
2 — E 4 — 3 5 0 „ 1 5 14 4 10 9 
1 Faß 32142 — s B 8 — 22 5 
1 Faͤßchen⸗ 104 — P 2 E 2 3 11 2%: 
1 Quart außer der Schenkſtube ’ .— . 1 — 
1 — in der Schenkſtube 8 — . 1 1 
a II. Gerſtenbier. 
Nach dem mittlern Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von 1 thlr. 11 for. 2 pf. für den Scheffel Gerſte. 
1 Viertel zu 172 Quart à 11 pf. Ithlr. 7ſgr. Spf. 
1 Tonne zu 88 — E 2 a 2 18 ů 10. 
2 en * 43 er 5 . * 1 ES 9 = 5 — 
1 Faß 214 — 3 = . — 19 9: 
1 Faͤßchen⸗ 1 — = 5 — 9 10 
1 Quart außer der Schenkſtube 5 — 11 
1 — in der Schenkſtube 2 _— 1 —ê 
Goͤrlitz, den 2. October 1838. Der Magiſtrat. 


Daß die Ausfiſchung des Schönberger Muͤhlteiches, den 10. Dctobera. 0. 
des Schoͤnberger Hammerteiches und des Koblfurther Heufurthteiches, den 16. Octob er, 
a a des Kohlfurther Hammerteiches, den 23. October, 

ü ſo wie des Rothwaſſer Mühlteiches, den 26. October d. J. 
ſtaltſindet, wird hiermit bekannt gemacht. 

Goͤrlitz, den 25. September 1838. Der Magiſtrat. 

Da ſich an dem, am 10. September c. wegen Ausführung der Erdarbeiten am Girbigsdorfer 

Wege abgehaltenen Termine kein annehmliches Gebot ergeben, ſo ſoll am 
? October d. J., Vormittags um 9 Uhr, E 

an Ort und Stelle ein anderweiter Termin fattfinden, weshalb ſolches hierdurch bekannt gemacht 


wird. 
Goͤrlitz, den 27. September 1838. Der Mag iſt tat. 
— 2b. 7 x OT ER TTWENGT E —— ͤ—— 
Die Anlieferung, der zur Unterhaltung des Biesnitzer Weges, auf ftädriihem Gebiet erforbers 
lichen 15 Schachtruthen (5 Stöße) Bafaltfteine und 36 Schachtruthen Kies, fol unter Vorbehalt 
der Genehmigung und Auswahl unter den Licitanten, . 
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2 am 15. October d. J., Vormittags um 9 Uhr, 5 
in dem gewöhnlichen Deputationszimmer auf dieſigem Nathbauſe an den Mindeſlſordernden ver: 
dungen werden, und wird dies hierdurch mit den Bemerken bekannt gemacht, daß die naͤheren Be⸗ 
dingungen am Termine publicirt werden ſollen. 
oͤrlitz, den 27. September 1838. Der Magiſtrat. 

Daß der biefige Jahrmarkt nochmals zum 8. October, wie verlautet, nicht abgehalten wird / 
dringt bierdurch zur Kenntniß 
‚Schönberg, den 29. Sept. 1885. der Magifirat. 


F Bekanntmachung 
wegen Verdingung der Lieferung der verſchiedenen Naturalien, welche im 
Jahr 1839 bei der Strafanſtalt in Görlitz erforderlich find. 
Die Lieferung der nachſtehenden Beduͤrfniſſe bei der Strafanſtalt hierſelbſt im Jahre i839, als: 
Bar; var grüne Seife, Kalk, Beſen, Drillich, Zwillich, Leinwand, Baumöl, 
eder und Hanf; 
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und wird zu ſolcher Verdingung ein Termin 
5 auf den 26. October d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
im Amtslocale der hieſigen Srafanſtalt anberaumt. Unternehmungsluſtige und Kautionsfaͤhige wer⸗ 
den daher aufgefordert, ſich zu oben gedachter Zeit einzufinden und wird bemerkt, daß die ſpeziellen 
Contractsbedingungen taͤglich in der Strafanſtalts-Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Goͤrlitz, den 28. September 1838. Der Koͤnigl. Zuchthaus-Director 
: Hein ze. 
Auctions = Anzeige. 
In dem Friedemannſchen Auctionslocale in der Neißgaſſe hierſelbſt werden 
den 9. October d. J. Vormittags um 9 Uhr 
neun Centner Seiffe in diverſen Parthien von 1 bis 3 Cinr., gegen fofortige baare Bezahlung in 
Preuß. Cour. verauclionirt. 
Goͤrlitz, den 2. Oct. 1838. Hoffmann, Auct. Comm. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


100 tblr. werden auf ein Haus zu 4 pCt. zur erſten Hypothek geſucht; von wem? erfährt 
man in der Exped. des Anz. 

Ein dreiſtöckiges ganz mafjiv gebautes Haus nebſt hinreichendem Hofraum, welches über mehr 
als 2000 thlr. zu bauen koſtet, if mit 1300 thlrn. fofort zu verkaufen; auch find mehrere ſehr zu 
empfehlende Grundſtücke zum Verkauf übertragen dem Agent Stiller in Goͤrlitz, 

Nicolaigaſſe Nr. 292. 
JJ 


Beil Die Ausitellung Görlitzer Kunſt⸗ und Gewerbe Erzeugniſſe wird noch bis zum 11. 
9 cOctober a. c. in dem Lokale der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften geöffnet ſeyn, welches 
einem geehrten Publikum anzuzeigen die Ehre hat r 
18 der Verwaltungs rath des bieſigen Gewerbe: Vereins. 88 
See e s 8e Se 9 8 C 5 . ee Se S Ge ae Ae ne de ee dee e bes 
Freiwillige Subhaſta ton. Die zu Sber⸗Vorsdorf bei Hanau gelegene Papierfa⸗ 
at ſoll auf den 18. October d. J. an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſtbietenden verkanft 
werden. 


— 2 ðͤ— — — — — 22 m — 
In Carlsdorf bei Görlig iM eine neugebaufe Windmühle mit Wohnhaus nebſt 3 Scheffel 
Acker zu verkauſen; das Nähere bei dem Eigenthümer Auguſt Scholze. f 
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Auction. 1 Schreibſecretair, 1 Sopha, 12 Stühle, 1 dergl. kleiner und 6 Stühle, beides | 
mit Sprungfedern, 2 Kommoden, 2 große eichene Kieiderfhränfe, verſchiedene andere Schraͤnke, 
eine Speifetafel mit Einlegeblätterm, diverfe Tiſche, Spiegel, eine Parthie Bilderrahmen, eine Stutz 
uhr, 3 Taſchenuhren, 1 großes Microſcop, 1 Kammera obſcura, 1 Schießhausrohr, 1 Zwingerbuͤchſe 
und noch viele andere Effecten ſollen Montags, den 8. October früh um 9 und Nachmitkags um 
2 Uhr im Brauhofe des verſtorbenen Herrn Bürgermſtr. Hofrath Sohr gegen gleich baare Begab⸗ 
lung verauctionirt werden. Friedemann, Auctionator. i 

In einer Fabrik⸗Stadt der preuß. Oberlaufig, welche über 14000 Einwohner zaͤhlt und eine 
ſtark bevoͤlkerte Pag ge hat, iſt eine mit guter Kundſchaft verſehene und gut eingerichtete 
3 eihbibliothek von circa 3000 Bänden 1 
der auserleſenſten und modernſten belletriſtiſchen Werke der Deutſchen, worunter auch circa 80 
Bände franzöſiſcher Literatur, gegen baare Zahlung fofort zu verkaufen. Die Werke und Ein⸗ 
baͤnde find ſaͤmmtlich gut gehalten. + 

Die Exped. des Anz. weiſt den Verkäufer nach, der ohne Zwiſchenhaͤndler auf portofreie An⸗ 

fragen nähere Auskunft ertheilt. Im Monat September 1838. f 

Eine freundliche Stube mit Stubenfammer, Holzbehältnig und Keller zum Verſchließen, iſt 
ſofort an eine kinderloſe Familie zu vermiethen und den 1. Januar 1839 zu beziehen. Darüber 
Auskunft ertheilt die Exped. des Anz ' 

T . e m nn Q ͤ—lU.—ñ᷑ ꝶ DZA—ß85ßÄ3ßÄ3ßXỹ. ᷑ — 2vͥ— 
In Nr. 371 in der Kränzelgaſſe iſt eine Stube mit Möbeln an eine einzelne Perfon von 

letzt an zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Auch find einige Rofenbäume zu verkaufen; wo? 
ſagt die Exped. des Anz. 

T Te Tem ——————r—«ẽſꝗ ĩ‚. nn 3 
Cine große Stube nebſt Kammer, Küche und Kochofen if in der Noſengaſfe in Nr. 255 zu 
vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. Auch iſt daſelbſt ein Hühnerhund zu verkaufen. 

Im Haufe Nr. 767 a auf der Rabengaffe ift eine Stube vornheraus zu vermiethen und fo⸗ 
gleich zu beziehen. ? 

In Nr. 425 vor dem Frauenthore iſt eine Stube mit oder ohne Möbel von jetzt ab oder zu 
Weibnachten, ſowie in Nr. 22 am Obermarkt ein Schuͤu boden zu vermiethen. 

In Nr. 106 neben dem weißen Roß iſt eine meublirte Stube mit Gewölbe und allem übri⸗ 
gen Zubehoͤr, parterre, vornheraus, an einen oder zwei einzelne Herren zu vermiethen und kann 
den 1. Nov. d. J. bezogen werden. : 

In der Webergaſſe Nr. 402 iſt vornheraus 1 Stube nebſt Zubehör zu vermieihen und ſo⸗ 
gleich oder zu Weihnachten zu beziehen. 

Es ſteht ein freundliches Logis, beſtedend in 5 Stuben, 1 lichten Küche und Speifefammer, 
2 — Subepör, in Nr. 407 in der Webergaſſe von jetzt ab zu vermiethen und zu Oſtern 
zu beziehen. 5 

Logis⸗Vermierhung. Auf dem Obermarkte in Nr. 105 ift die Ile Etage, beſfehend 
aus 2 großen Stuben, 3 kleinen und 1 Schlafgemach, nebſt übrigem Zubehör, zu vermiethen und 
zum 1. April 1839 zu beziehen. 8 
— — — 53 2.7 — —-— — ͤ—ꝓ pʃe ——— nn 23 3— 

Eine gut ausgeſpielte Guitarre if} biüig zu verkaufen; wo? erfährt man in der Exped. d. Anz. 


Vom 29. d. M. ab befindet ſich mein Geſchäftslokal in dem Haufe des Herrn 
Weider sen. Nr. 66 hinter dem Kloſter unter den Eichen. 
Goͤrlitz, den 27. September 1858, Richtſteig, 
Juſtiz-Commiſſar und Notar, 
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In der Nicofaigafe Nr. 286 find 4 Stuben nebſt Zubehör, Pferdeftal und Wagenplatz zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. . 

Daß ich von beute ab in der Nonnengaffe beim Riemermſfr. Röhl wohne, zeige ih meinen 
geehrten Kunden mit der Bitte um fernere Beſtellungen ergebenft an. 

Goͤrlitz, den 1. October 1838. Joſeph Kieſſella, genannt Sauer, 
Damenkleider⸗Verfertiger. 

Daß ich mein zeitheriges Logis verändert habe, und von heute an 
bei dem Bierhofs⸗Beſitzer Herrn Weider sen. eine Treppe hoch vorn 
heraus wohne, zeige ieh Allen, die mit mir bereits in Verbindung 
ſtehen, oder ſolche künftig wünſchen, hierdurch ergebenſt an. 

Görlitz, den 27. Sept. 1838. C. W. Vetter, 
5 Lotterie-Einnehmer. 
Zur gütigen Beachtung! 
Der Unterzeichnete empfing eine neue Sendung der feinften Stahlwaaren und empfiehlt vor⸗ 


zuͤglich feine Schneidewaaren, als: alle Gattungen doppelte und einfache Hobeleiſen, boble und 


gerade Stech⸗ und Lochmeiſel, Sägen für Tiſchler, Zimmerleute, Holzmacher ꝛc. von 15 Zoll bis 
31 Fuß Länge, Baum⸗ und Stichſaͤgen, weiße feine engl. Fournir » Sägen mit und ohne Zähne, 
alle Gattungen Steyerſche Feilen für Metallarbeiter, feine engl. dreikäntige Feilen, vorzüglich zum 
Sägenfchärfen, ganz neue Gattungen von Bobrern, kleine und große Schraubftöde, Feilkloben und 
Handſchrauben, Beiß⸗ und Drathzangen, Zirkel, Chatullen-, Schrank⸗, Schubkaſten⸗ und Vorhang⸗ 
Schloͤſſer ꝛc., Zucker-, Schreiner- und Schuhmacherhaͤmmer, ordinaire Leuchter, Maurerkellen, Strie⸗ 
geln, Kandaren, Trenſen, Schnallen, Ringe, Kuh: und Halfterketten, Schaufeln, Bleikellen, Hacks⸗, 
Schnitt⸗ und Wiegemeſſer mit polirtem ſchwarzen Heft, Tiſchmeſſer, Federmeſſer und Scheeren, 
Vorlegeloͤffel, Kaffemuͤhlen, Korkzieher, Fangeiſen, Breitbeile, Bund-, Stich⸗ und Querärte, Wins 
keleiſen, ſchwarze Laſtwaagebalken, kleine ſchwarze und polirte Waagebalken mit und ohne Schalen, 
feine engl. Ziebklingen, eiferne Riegel, eiſerne und meſſingne Charniere und Tiſchgehaͤnge, eiſerne 
und meſſingne Betlſchrauben, Blechſcheeren und Lichtſcheeren mit und ohne Feder, alle Sorten 
kleine und große Schrauben mit flachen und runden Köpfen, ferner alle Arten Guß⸗Meſſing⸗Waa⸗ 
ren, als: Leuchter, Plaͤtt⸗ und Tolleiſen, Roſen und Ringe auf Geſchirre, und Reißzeuge, ſowie 
alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel. — Alle dieſe Waaren ſind von der beſten Arbeit und 
Güte, und durch direkten Bezug großer Quantitäten bin ich in den Stand geſetzt, ſolche zu aͤuſ⸗ 
ſerſt billigen Preiſen abzulaſſen, wovon ſich jeder reſp. Käufer bei elwaigem gütigen Verſuch uͤber⸗ 
zeugen wird. Bei Abnahme im Werthe von mindeſtens 10 thlr. bewillige ich außerdem einen 


Rabatt von 31 pCt. Theodor Schuſter, 


Eiſenhandlung vor dem Reichenbacher Thore unter den Radelaͤuben in Görlig. 


5 Die Lebens- Verſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig, 
auf volftändige Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit begründet, fährt fort auf allen Punkten Deutſch⸗ 
lands und der Schweiz Verſicherungen anzunehmen, ſowohl auf ein einzelnes als auf zwei ver⸗ 
bundene Leben. Dieſe gemeinnützige Anflalt hat ſchon fo manchen Segen geſtiſtet und erfreut ſich 
einer täglichen Zunahme von Mitgliedern. Zur unentgeltlichen Vertheilung von Plänen, Proſpec⸗ 
ten, Rechnungs »Abfchrüffen, wie zu jeder gewünſchten nähern Erläuterung bin ich ſtels mit Vers 
gnügen bereit. Zugleich widme ich denjenigen geehrten Mitgliedern, welche Ende September ihre 
eiträge zu entrichten haben, die Anzeige, daß die neuen Prolongations⸗Quittungen für dieſen 
Termin bei mir bereit liegen. 
Goͤrlitz, den 1. October 1838. C. G. Oettel. 


f ” 5 se en rer er S 25 5 Dominium Su bei Roßwein auf 
em, gleichem Beſitzer gehörigen Dominium Diehſa übrig, und zur jetzigen Sprungzeit en. 
Nähere Auskunft ertheilt das Wirthſchafts⸗Amt zu Diehfa, 8 n — 
Ein noch wenig gebrauchter kupferner Waſchkeſſel if biüig zu verkaufen beim 
Kupferſchmidt Eiffler am Untermarkte. 


6ꝗ6vrl ,.... x .. . x — —— ee = 
Auf dem Dominium Liebſtein ift von Michaeli d. J. ab die Brennerei unter ſehr billigen 
Bedingungen zu verpachten. 


Ben THREE NE ͤ — EEE U EEE Pr — .. 
Ein 2fpänniger, auf 4 Federn hängender, grün ladirter und noch gut gehaltener Leichter 
Kutſchwagen mit eifernen Aren, ſteht billig zu verkaufen; von wem? ſagt die Exped. d. Anz. } 


Ausgearbeitetes Zimmerholz, 15 Stuck, und 20 bis 24 Elfen lang find zu verkaufen in . 
Mittel⸗Sohra. Job. Gottfried Preiß. 


Zur Erlernung verſchiedener muffkalſſcher Inftrumente konnen noch einige Schüler angenom⸗ 
men werden. Auch werden alle Gattungen Arrangements ſowobl für Saiten» als Blas⸗Inſtru⸗ 
mente und andre Noten-Copialien übernommen, Reparaturen von alten Violinen und Guitarren 
beſorgt und Fluͤgel⸗ und Fortepianos geſtimmt von Vater, 7 
x Muſikus, wohnh. an der Pforte Nr. 48. 


Jurückgekehrt von der Leipziger Meſſe empfehle ich mein jeden guten Geſchmack befriedigendes, 


durch die neueſten Facons vermehrtes Gold⸗ und Silberwaaren-Lager zur vollen Auswahl. f 

Die aͤußerſt billigen aber unwandelbar feſtgeſetzten Preiſe werden einen Jeden überzeugen, 
daß alles Mögliche von mir geſchieht, um den zeitgemäßen Anforderungen meiner Mitbürger Ge 
nüge zu leiſten. E. L. Finſter, 

Goͤrlitz, den 1. October 1838. Gold⸗ und Silberarbeiter. 

a Die Garkoch⸗Gerechtigkeit in Nr. 261 iſt unter billigen Bedingungen zu verpachten. Naͤhe⸗ 
res iſt bei dem Eigenthümer zu erfahren. Goͤrlitz, den 3. Oct. 1838. 

Ein englifirter brauner ſtarker Wallach 7 Jahr alt, als Wagenpferd fehr brauchbar, iſt in der 
Kahle Nr. 1086 zu verkaufen. 


Alte Geſchirre ſind billig zu verkaufen beim Riemer Auguſtin. 


Ein geſitteter Knabe von rechtlichen Eltern, welcher geneigt it, die Tiſchlerprofeſſion zu er⸗ 
lernen, findet ein Unterkommen; bei wem? ſagt die Exped. des Anz. 


Sollte ein junger Menſch Luſt haben die Riemer-Profeſſion zu erlernen, der kann ſogleich 
ein Unterkommen finden beim Riemermſtr. Lehmann. 


Da ich Donnerſtag den 4. October mein deutſches Haus verlaſſe, wo ich fo viele frohe Tage 
mit meinen Freunden verlebt, fo danke ich allen meinen Gönnern, hohen und niedern, welche mich 
bis auf den letzten Augenblick mit ihrer mir ſo ſchaͤtzbaren Gegenwart beehrten, von ganzem Her⸗ 
zen. Bitte auch zugleich das Wohlwollen auf meinen Nachfolger Herrn Becker übergehen zu 
laſſen. Boͤttger. 


— — — . — —⏑L— [ ꝙ —— èĩů nn nn nn nn m — — 
Sammtlichen ſchatzbaren Anverwandten, Freunden und Nachbarn, fo wie den Tehrern und 
Schuͤlerinnen der 4ten Klaſſe biefiger Mädchenſchule, welche ihre herzliche Theilnahme an dem uns 
betroffenen herben Verluſt unferer geliebten kleinen Thekla auf vielfache Weiſe an den Tag gelegt 
haben, ſagen wir hiermit den verbindlichſten Dank, und wünſchen, daß die göttliche Vorſehung 

Sie alle vor einem aͤhnlichen Trauerfalle bewahren möge, 

Sörlig, den 27. Sept. 1838. Karl Langer, 
Karoline Langer ged. Strohmann, 
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Die Eroͤffnung meines Kaffeehauſes am 7. d. M. beehre ich mich hierdurch erge⸗ 
benſt anzuzeigen und füge die Bitte hinzu, mich mit zahlreichen Beſuch zu beehren. 
Fritſche an der Pforte, Nr. 407. 


Die Schmidiſche Leihbibliothek im der Nonnengaſſe wird fortwährend mit den neues 
ſten, gediegenſten und beliebteſten belletriſtiſchen Werken vermehrt, Auswärtige, welche ſich damit 
befaſſen wollen, können zum Wiederverleihen gegen billige Bedingungen 100 und mehr Bände auf 
einmal erhalten. Ferner koͤnnen dem neben der Bibliothek beſtehenden f 

Journaliſtic um, 
das 18 der geleſenſten Zeitſchriften nebſt 5 Modejournalen entbaͤlt, worunter 
. der Voleur, ein franzoͤſiſches Modeblatt, 
ſtets Leſer beitreten, und der pünktlichſten Bedienung verſichert ſeyn. Auch werden zum 
Voleur und einer neuen Jaͤgerzeitung 
noch Leſer beſonders geſucht. Von 5 

A Taſchenbüchern für 1839 
find bereits mehrere ausgegeben worden, und ich erſuche Diejenigen, welche hier zutreten wollen, 
ſich gefaͤligſt bald zu melden 

Goͤrlitz, den 3. October 1838. Michael Schmidt. 

Künftigen Sonnabend und Sonntag, den 6. und 7. d. M. wird ein Entenſchieben dei mir 
abgehalten werden, wozu ergebenſt eingeladen wird. Fuͤr gute Getränke und Aufwartung wird 
beſtens geſorgt ſeyn. 

Goͤrlitz, den 2. October 1838. Helbig in Leſchwitz. 

Zu einem Schweinſchlachten und Wurſtſchmauß kommenden Sonnabend den 6. d. M. ladet 

freundlichſt ein i Kummer in Hennersdorf. 


Daß künftigen Freitag bei mir ein Schleien⸗Schmauß gegeben wird, fo wie Sonntag darauf 

die Vorkirmeß gefeiert wird, zeige hiermit ergebenſt an, und werde für gute Speiſen beſtens ſorgen. 
Deut ſchmann in Biesnig. 

Da Morgen nach dem Silberſchießen der Koͤnigsball gehalten wird, ſo empfiehlt ſich Unter⸗ 

zeichneter um 12 Uhr Mittags und Abends 7 Uhr mit Potage und Gänſebraten, desgleichen mit 

einer Auswahl neubackner Kuchen. Auch wird Sonnabends um Karpfen geſchoſſen, wozu ergebenſt 


einladet Altmann, Schießhauspachter. 
Auf mehreres Verlangen wird Sonntag den 7. October bei Unterzeichnetem ein Gaͤnſeſchlagen 
gehalten werden, wozu ergebenſt einladet Müller in Ober⸗Ludwigsdorf. 


Zur Feier der Vorkirmeß zum kuͤnftigen Sonntag in Rauſchwalde, ladet Unterzeichneter ganz 
ergebenſt ein und verſichert, daß für Speiſen und Getraͤnke von der beften Qualität geſorgt ſeyn 
wird. irche in Rauſchwalde. 


| Ich zeige hiermit ergebenft an, daß heute Abend das letzte Garten⸗Concert gegeben wird. 


orgen wird um Karpfen geſchoben, wo auch geſottene Karpfen zu haben ſeyn werden; es 
ladet ergebenſt ein x Saher im Wilhelmsbade. 


Auf kommenden Sonntag iſt in Kuhna ein Gaͤnſe- und Entenſchießen mit beliebigen Büchfen. 
— —U — —— ͤ —ͤ——̃— — — — — — — — nn 


Sonntag, den 30. Sept. in den Frübftunden ift mir mein ganz ſchwarzer großer Pudelhund 
entlaufen, derſelbe iſt männlichen Geſchlechts, Mark bewachſen, hat ein altes mit der Hausnummer 
378 verſehenes Halsband und hört auf den Namen Cartouſch, jedoch auch auf Mottony. Derje⸗ 
nige, welcher mir wieder zu dem Pudel verhilft, erhält ein 5 Douceur. 

Goͤrlitz, den 2. October 1838. C. H. Nitſche, Tiſchler. (Kraͤnzelgaſſe Nr. 378.) 
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Am vergangenen Sonntage iſt auf dem grünen Graben ein kattunenes Jäckchen gefunden 
worden. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann ſelbiges gegen Erſtattung der Inſertionsgebüh⸗ 
ren in Nr. 614 auf dem Nicolaigraben in Empfang nehmen. f 


Wem eine junge weiße Katze (auf der Nafe, am linken Ohr und Schwanze mit braunen 
Flecken gezeichnet, mehr weiß wie ſcheckigt) entlaufen ift, kann fie durch Nachfragen in der Exped. 
des Anz. wieder bekommen. 

Vergangenen Sonntag hat ſich von Görlig dis Moys ein ſchwarzer Pudel zu mir gefunden, 
mit ledernem Halsbande, worauf C. H. N. Nr. 378 gezeichnet. Der Eigenthümer kann ſelbigen 
wieder erlangen gegen die Futterkoſten und Inſertionsgebuͤhren beim. r 

Büchner: Mir. Barſchel in Schönberg. 
— ————2 — — —— —j—ñ— — — Bunde. 

Eine Uhrkette iſt gefunden worden, der 5 kann fie gegen die Infertions: Gebühren 

zurück erhalten bei arl Vorwerk auf der heil. Grabsgaſſe. 


Der Herr, welcher Montag Abend bei Petermann in Moys die Müge von einem Nagel beim 
ne an ſich genommen, wird hoͤflichſt erſucht, fie gegen die Seinige in Nr. 763 wieder ums 
zutauſchen. 

Ich erkläre hierdurch, daß ich, als ich am 17. Sept. d. J. dem hieſigen Bürger und Zimmer: 
geſellen E. F. W. Roͤßler wegen ſeines damals abgelegten Zeugniſſes, obne daſſelbe zu kennen, 
Vorwuͤrfe gemacht, allerdings mich uͤbereilt und deshalb um Verzeihung erſucht habe. Er bat mir 
es auch verziehen unter der Bedingung, die ich hiermit erfüle, und bekenne, daß ich von feiner 
MWahrbeitsliebe und Redlichkeit überzeugt bin. Karl Schnabel, Stadtgaͤrtner. 


Vom 30. zum 1. Sept. iſt mir mein braungefledter ſtarker Hühnerhund weggekommen. Kenn⸗ 
zeichen waren: an dem einen Behaͤnge war ein Stück heraus geriſſen, welches noch herunter hing, 
pat eine ſchwache Ruthe und iſt ſehr alt, auf dem Halsbande ſteht Gottfried Kloß Nr. 1 zu Hoch⸗ 
kirch, und hört auf dem Namen Pikas. Wer mir zur Wiedererlangung deſſelben verhilft, erhaͤlt 
eine angemeſſene Belohnung. Gottfried Kloß Gaſtwirth in Hochkirch. 

Am vergangenen Sonntage iſt auf dem Wege von Groß⸗Bießnitz nach Goͤrlitz ein Armband 
mit 4 lilla Steinen verloren gegangen. Es wird erſucht, daſſelbe gegen ein angemeſſenes Dou⸗ 
ceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 


In Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


> (Ein ſehr geſchaͤtztes Hausbuch iſt:) Ar 
Die beiten Hausarzneimittel gegen alle Krankheiten der Menſchen, 
als: Huſten, — Schnupfen, — Kopfweh, — Magenſchwaͤche, — Magenſäure, — Magenkrampf, 
— Diarrhoe, — Hämorrhoiden, — Hypochondrie, — träger Stuhlgang, — Gicht und Rheuma⸗ 
tismus, — Engbrüfligkeit, — Schwindfuͤcht, — Verſchleimung, — Harnverhaltung, — Gries und 
Stein, — Würmer, — Hyſterie, — Kolik, — Wechſelſieber, — Waſſerſucht, — Scrophelkrank⸗ 
heiten, — Augenkrankheiten, — Obnmacht, — Schwindel, — Ohrenbrauſen, — Taubheit, — 

SER Herzklopfen, — Schlafloſigkeit, — Hautausſchlage, nebſt 

Hufeland's Haus- und Reiſeapotheke. 8. broſch. 189 Seiten. Preis 15 Sgr. 

Ein Rathgeber diefer Art ſollte billiger Weiſe in keinem Haufe, in keiner Familie feh⸗ 

len, man findet darin die hülfreichſten, wobhlfeilſten und zugleich unſchaͤdlichſten Hausmittel gegen 
die obigen Krankheiten, womit doch der eine oder der andere zu kaͤmpfen hat, oder mindeſtens 
durch dieſes Buch guten Rath ſeinen leidenden Mitmenſchen geben kann. 


iſt zu haben: 


